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Leon: Zuerst sind wir mit dem Bus Yasemin: Einen Regenwurm haben wir 
gefahren, nach Hochstadt. gefunden, der hat gesagt: 

Yasen 

Dennis: 

Leon: 

Dennis: 

Yasemin: 

iin: dann haben wir 
Tücher an die Bäume 
gehängt und alle 
Kinder haben die 
Augen zugebunden.. 

Dann~haben wir die 
Äugenbinden ver- \ -- 
tauscht und die Baum- Yasemin: ---. - 

rinde angefasst. 

den jüngsten und 
den öltesten Baum 

wir haben die 
Rinde gemalt 

mit Papier und 
... Wachsmalstiften 

,,es regnet, jetzt geh' ich auf 
eine Decke!" 

Wir saßen auf einer Decke, 
haben gefrühstückt, da kam 
der Regenwurm vorbei. Danach 
haben Wir 
-gespielt. 

Da waren 
Steine, die 
haben wir 
gesucht, 
große und 
kleine. 

Die Steine 
waren ein- 
fach da uni 

, r 

Die ,,Streuobstwiese" - - 
Seit 8 Jahren nehmen wir an dek 
Projekt Streuobstwiese des Land- 
schaf tspflegeverbandes Main- Kinzig 
'e.~. teil. Durch Initiative der Stadt 
Maintal ist ein Arbeitskreis entstan- 
den, der die zahlreichen Beständeder 
Streuobstwiesen erhält und deren 
Pflege unterstützt. Dabei sollen die 
Kinder miteinbezogen werden, um sie 
für ihre unmittelbare' Umgebung zu , 
sensibilisieren. Unter Leitung von 
Frau Aniko Hensel, die von Beruf land- 

.. wirtschaftlich-technische Assistentin 
und Umweltschufztechnikerin 
suchen die Kinder sich eine 
Obstbaum aus, den sie während 
eines Jahres besuchen. So 1 
können die Kinder den Jahres- 
zeitenwechsel in der Natur. 
die A r t e t  und Pf lanzenvielfalt. , Y  
erleben und erkennen. I h re  - 
ersten Erfahrungen sind haupt; 

Bilder 
sächlich sinnlicher Art: Spüren, 
Riechen, Sehen und Hören. Wir bauen 

/I - aut dieser 
, - 

gemeinsam Insektenbehausungen 
aus Blumentöpfen und Röhricht- 

11 Seite passen I! 
bündeln und erieben den wirtschaft-, _ 
lichen Nutzen durch eiqen'es Handeln: .. 

Alle Vögei sind schon da: -.-----~l~--. - 
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gefahren. nach Hochstadt. gefunden, der hat gesagt: -..- --.-. ..-. ..-.- . -,--.------ 

Yasemin: dann haben wir 

Kinder haben die 
Augen  zugebunden.^, 

Dennis: Dann haben wir die 

rinde angefasst. 

Yasemin: mit Papier und .? 

hab ich eine Hummel gesehen! 

Yasemin: ich habe einen Vogelbaum Dennis: Wir sind auf einen 
Berg gestiegen, da 
hab ich die ganze 
Welt und mein 

Yasemin: da waren Tiere 
und Pferde ... 

Dennis: Bei einem Mann haben wir ein 
Leon: und ein Truthahn! Häschen im Stall gesehen, der 

hatte auch zwei Pferde. Dann 

Dennis: und einen Mensch, --- 

chuhe wieder an. 

: Wir ertasten einen Baum 

: ihm seine Augen. Danach führst Du ihn : 
: vorsichtig zu einem Baum und lässt ihn : 
: erzählen, was erfühlt. Dann wechselt ihr und . . : 


